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Freut Euch

Andreas Juon ha/f m/Y, das L/'ederbucb von Pro
Senecfufe zu uberanbe/Yen.

Vor ezragen Ja/iren Ja/ Pro Se«ec/w/e
ScJwez'z vom Zd'rcJer Kan/ona/-

Komitee Jon Ver/n'eJ Je.v LzeJerJwcJe.y
«Mir .y/ngeJ eis» dJeraommen. /m ,/adr
7 972 er,s7/na/.y aw/ge/eg/, war e.y/d'r Jon
Ge/maacJ in Joniorongr////pon geJa/:J/
nnJ Ja/ szcJ im Law/e Jor Zoii az/cJ in
Tfrowon azz.y.yerJa/J von Pro Sezzec/zz/e

oinon azesgezezcJne/en Warnen gemacJ/.
Je/z/ Ja/ eino To /a/ii9orarJoi/zzng Je.v

Lz'eJerJzzcJes ,y/a//ge/zznJen. Dzese An/-
gaJa ii/ Jen CJorJz'n'ge/7/ezz A//Jroa,y Jnon
wnJ /TanärzzeJz Wi//i.yeggor JJor/ragon
worJon, Jie JoiJo az/cJ grosse PY/JJrzzzzg
im PrarJoi/en Jz'JaJ/zscJer Pnior/agen/Jr
Jon Szzzgzm/ern'cJ/ Jo,vi/zen. Pnrz vor Jörn
PrycJeinen Jos nonon LieJerJucJos, Jas
Jen Pi/oi «Frezz/ FzzcJ Jos LeJezzs» /ragen
wirJ, spracJ Jie «Zoi/inpo» mi/ AnJreas
,/non zz'Jer Jieso ArJeii.
28

7/err /won, Jas LzeJerbncJ «Mir singeJ eis» er-
/rew/ sic/z Jei singenJen Senioren grosser PeiieJ/-
Je/Y. WesJa/J wnrJe eine voiis/JnJige t/JerarJei-
/nng nd'/ig?

Das bisherige Liederbuch wurde den Anforderun-
gen nicht mehr gerecht: Beim Wechsel der Gene-
rationen wechselt auch der Bekanntheitsgrad von
Liedern. Unter den 170 Liedern des bisherigen
«Mir singed eis» befanden sich viele, denen die in
den kommenden Jahren ins Seniorenalter Eintre-
tenden weder in ihrer Schulzeit noch später beim
Chorsingen jemals begegnet sind. Hansruedi Wil-
lisegger und ich haben deshalb etwa einen Drittel
des bisherigen Inhalts gegen Volkslieder ausge-
tauscht, die im Unterricht und im Chorwesen der
letzten Jahrzehnte geläufig geworden sind. Darun-
ter befindet sich auch eine beschränkte Zahl be-
kannter fremdsprachiger Lieder, weil sowohl in
der Schule wie im Chorgesang sich das Interesse
in diesen Jahren in diese Richtung hin gewandelt
hat.

Zum andern enthielt das bisherige Liederbuch so-
wohl beim Notensatz wie bei den Texten viele
Fehler, die bei dieser Überarbeitung ausgemerzt
worden sind.

P/aJen noc/z anJere Fr/Yene« zwm Aizswecbse/n

von Lz'eJera ge/ü/zr/?

Ausgemerzt wurden alle Lieder, die textlich und
musikalisch einen schlechten Stil aufwiesen. Dazu
auch reine Kinderlieder, die in dieser Sammlung
kaum am richtigen Platz waren. Wir haben aber

konsequent auch die typischen Kantonslieder ge-
strichen, da ja nicht alle Kantone berücksichtigt
werden konnten. Auch ein Text ist zudem nicht
immer Garant für Qualität, deshalb wurde zum
Beispiel auf das Lied «Altsein ist ein herrlich
Ding» verzichtet. Wiederum andere Lieder hatten
nicht allgemeingültigen Charakter, sondern waren
nur in einer bestimmten Region bekannt. Anders
ist es hingegen mit dem in jeder Hinsicht grossar-
tigen, auch an eine Region gebundenen «Guggis-
berger Lied»: Es ist wegen seiner Qualitäten zu
einem bekannten Volkslied geworden.
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des Lebens
Dieses Vergesse« und Sïc/zaLwemie/i von e/iema/s

gern gesungenen Liedern /zat o/so meto mzf nnse-
rer sc/ine//eèigen ZezY zw Inn, sondern /zaf auc/i
/rn'/ier sc/ion slattge/nnden

Ja, das war immer schon so. Aber in vielen Fällen
hat sich die ursprüngliche Form im Laufe der Zeit
dann verändert. Wir haben deshalb bei dieser Re-
vision immer nach der Urform der Lieder gesucht,
wie sie in den zahlreichen um die Jahrhundertwen-
de erschienenen und wissenschaftlich abgesicher-
ten Schweizerischen Liedersammlungen aufge-
zeichnet sind. Dabei haben wir auch immer den

ursprünglichen Dialekt eines Liedes berücksich-
tigt. Wer möchte, kann den Text ja im eigenen
Dialekt singen.
Insgesamt möchte ich sagen, dass die Bearbeitung
mit viel Rücksicht auf die bisherige Verwendung
hin vorgenommen worden ist. Dieses Liederbuch
soll ja das Gemüt ansprechen, Nostalgie heraufbe-
schwören, und es soll auch den Turngruppen die-
nen. Deshalb sind neu Lieder mit Anweisungen zu
Bewegung und Tanz dabei.

Das Lzedertoc/z «Mir smged eis» ist von vze/e«
ä/teren Mensc/ien, Lesoniiers awc/i von Lire/ige-

memden, 7/ezmen imd Seniorengrnppen geLcin/t
worden «nd èedenlef/ôr diese ein Weines Ra/ntcz/.
LTann es mit <iem neuen LiecierLnc/i «Trent Lnc/z
des LeLens» gemeinsam èenntzt werden?

«Freut Euch des Lebens» ist wie sein Vorgänger
wiederum in Themenkreise aufgeteilt worden.
Ausgewechselt wurde nur ein Drittel der bisheri-
gen Lieder. Von dieser Seite her dürfte es also
kaum Schwierigkeiten geben. Was den Noten- und
Textsatz anbelangt, haben wir im alten Buch tat-
sächlich eine Unzahl von Fehlern gefunden, die
bereinigt werden mussten. Weder Herr Willisegger
noch ich hätten unseren Auftrag für eine Überar-
beitung sonst als gelungen bezeichnen können.
Wir meinen, dass das Liederbuch in seiner neuen
Form für die nächste und sogar die übernächste
Generation von Senioren seine Gültigkeit behalten
wird. Wenn wir aber bedenken, dass bisher auch
mit Fehlern gesungen werden konnte, dann glaube
ich, dass die beiden Bücher mindestens noch eine
Zeitlang gebraucht werden können.

Derr Jnon, /zerz/zc/ien Dank/nr dieses Gesprac/i.

/mervzew: Lva Mie/iae/z's

Das neue Pro-Senectute-Liederbuch «Freut euch des Lebens»
enthält 160 Lieder und ist in zwei Grössen erhältlich:
• Normalausgabe (11 x 16,5 cm)
• Grossdruckausgabe (17 x 24,5 cm) für Personen mit

vermindertem Sehvermögen

Bestellung des Liederbuches:
Exemplar/e Normalausgabe à Fr. 12.50

Exemplar/e Grossdruck à Fr. 19.50
Preise exklusiv Porto und Verpackung,
Mengenrabatt ab 10 Exemplaren 10%.

Der Sendung liegt eine Rechnung mit Einzahlungsschein bei.
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Einsenden an: Pro Senectute Schweiz, Abt. Information,
Postfach, 8027 Zürich
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